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ahrp1anentwiirfe stossen auf Widerstand

Kleine Orte wehren sich für ihre Kurse
m 13. Dezember 2015 ist grosser
‘ahrplanwechsel im Zürcher Ver
ehrsverbund (ZVV). Nebst neuen S
ahn1inien, neuen Streckenführun
‘en sind auch überarbeitete Fahrzei
en geplant. Postauto erneuert des
ialb sein regionales Liniennetz Zü
ich von Grund auf («Der Tößthaler»
‘om 14. März). Dies führt zu Verände
ungen, die auch im Tösstal nicht alle
ufrieden stellen.

um Beispiel Petra Fischer aus Ehrikon.
Mit dem neuen Fahrplan wurde sich die
ttraktivität Wildbergs als Wohnortge
ieinde massiv verschlechtern», ist sie
berzeugt. Denn gemäss Fahrplanentwurf
iürde die Postautolinie 820 gestrichen, die
ierktags zu den Stosszeiten 18 Mal zwl
chen dem Bahnhof Turbenthal über
Wildberg, Alte Post» und Ehrikon nach
‘ehraltorf pendelt. Zwar würde laut Kon
ept das Angebot der bereits bestehenden
‘ostautolinie 825 erweitert, welche neu von
fiffilkon und nicht mehr von Fehraltorf
Lber Ehrikon und Wlldberg nach Turben
[ial verkehren würde. Geplant ist, dass der
25er Kurs täglich bis etwa 24 Uhr im Stun
entakt fährt. Vor allem am Wochenende
nd am späten Abend würde sich dadurch
as 0V-Angebot für Wildberg und Ehrikon,
her auch für Madetswil, verbessern.

utzen wiegt Kosten nicht auf

Die Erweiterung des Angebots der Linie
25 ist zwar schön, wiegt aber nicht den
rerlust der Postautoverbindung 820 auf»,
o Petra Fischer. Denn der Kurs 820 gewähr
istet in Abwechslung mit der Linie 825
en Halbstundentakt in den Stosszeiten
lorgens, mittags und abends. «Und dies ist

Probleme beim Campingplatz

(abs) Zu den Haltestellen, die aufgeho
ben werden sollen, gehört auch jene
beim Campingplatz Wildberg. Hier
steht allerdings nicht der Fahrplan im
Vordergrund. Vielmehr müsste sie so
umgebaut werden, dass Behinderte
problemlos ins Postauto einsteigen
könnten. Dieser Umbau würde zwi
schen 600 000 und 900 000 Franken ko
sten. Angesichts der geringen Fre
quenz von Benützern sei dies zuviel,
findet man bei PostAuto Schweiz AG.
Der Wildberger Gemeindeschreiber
Peter Ringer erklärt, dass für die An
passungen der Hang abgetragen und
die Strasse verbreitert werden müsste.
Bei ein bis zwei zusteigenden Perso
nen pro Woche wäre dies übertrieben.

Anders sieht das Campingplatz-Be
treiber Teddy Seiler. Pro Jahr gebe es
an dieser Haltestelle rund 400 Perso
nenbewegungen, dies sei registriert.
Bei einer Aufhebung müsste er Gäste
nach Turbenthal bringen oder sie dort
abholen. «Möglicherweise fahre ich
dann hinter dem Postauto her. Das ist
doch eine absolute C02-Idiotie»,
schimpft Seiler. Ärgerlich findet er dies
vor allem, weil das Postauto ja sowieso
an der Haltestelle vorbeifährt, also kei
nen Umweg machen muss. Seiner Mei
nung nach könnte man die Situation so
belassen bis mal jemand reklamiere.
Dann könnte man aktiv werden.

für den ganzen Berufsverkehr und auch die
Schüler essentiell», erklärt Fischer

Durch den Wegfall der Verbindung 820
würde beispielsweise die Umsteigezeit auf
die S26 in Turbenthal neu 22 respektive 23
Minuten betragen, was einer massiven Ver
schlechterung gleichkonune. Für die Wild-
berger Jugendlichen, die in Turbenthal in
die Sekundarschule gehen, würden zudem
die Verbindungen mit «Schulbusfunktion»
wegfallen, sagt die dreifache Mutter. Auch
der Zugang zu F‘reizeitangeboten ausser-
orts leide unter dieser Streichung.

Heute läuft die Frist ab, um Begehren
und Wünsche bei der Wohngemeinde be
züglich Fahrplan zu deponieren. «Die mei
sten Wildberger, mit denen ich gesprochen

habe, zeigten sich über den Plan erschrok
ken, die Linie 820 aufzuheben», erzählt Pe
tra Fischer. «Denn dieser Kurs wird rege
genutzt.»

Über 150 Unterschriften

Sie hat bis Montagmittag bereits über 150
Unterschriften für den Erhalt dieser Ver
bindung gesammelt und wird diese heute
der Gemeinde übergeben. «Ich will mit ei
ner möglichst grossen Anzahl Unterschrif
ten erreichen, dass sich der Gemeinderat
beim ZVV stark macht, für die Interessen
seiner Einwohner. Denn das ist seine Auf
gabe», so Fischer. Sie hofft zudem, dass sich
die Einwohner der Nachbarorte, die eben-

falls betroffen sind — beispielsweise die Ma
detswiler und Russiker — auch für den Er
halt der Linie 820 stark machen. Von den
betroffenen Gemeinden wünscht sie sich
ein koordiniertes Vorgehen, um das Vorha
ben erfolgreich auf Kurs zu bringen.

Von ihrer Gemeinde hätte sie sich eine
aktivere Information bezüglich der Aus
wirkungen des Fahrplanwechsels ge
wünscht. «Ich habe erst letzten Dienstag er
fahren, dass die Postautolinie 820 gestri
chen werden soll und war anfanglich erst
einmal schockiert», erzählt Petra Fischer
mit leichter Konsternation.

Peter Ringer, Gemeindeschreiber von
Wildberg, sagt, dass das Schreiben vom
ZVV mit dem Link zu den Änderungen auf
der Homepage der Gemeinde aufgeschaltet
und allen zugänglich war. Marcel Flisch,
Liegenschaften- und Sicherheitsvortand
im Gemeinderat Wildberg, ist froh um das
Engagement von Petra Fischer: «Der Ge
meinderat von Wildberg unterstützt den
Halbstundentakt zu den Stosszeiten und
leitet diese Forderung gerne weiter.»

Seelmatten ebenfalls betroffen

Widerstand gegen die vorgesehenen Ände
rungen regt sich auch in der Turbenthaler
Aussenwacht Seehnatten. Unter der Ägide
von Kantonsrätin Theres Agosti Monn
wurden im Dörfchen Unterschriften ge
sammelt, die bei der Gemeinde Turbenthal
fristgerecht eingereicht wurden. Die Ge
suchsteiler machen geltend, dass Seelmat
ten mit seinen rund 100 Einwohnern eben
so zu Turbenthal gehöre wie Neubrunn
und Oberhofen und deshalb gleich zu be
handeln sei. Zeitlich und fahrplantech
nisch sei die Bedienung aller drei Aussen
wachten im Neubrunnertal möglich.

Die Seelmäffier gliedern ihre Begehren
in drei Teile. Zum einen möchten sie, dass
die Postautolinie 625 zwischen Turbenthal
und Bichelsee (und umgekehrt) von Montag
bis Freitag weiterhin um 6.31 ab Bichelsee
und um 18.13 Uhr ab Turbenthal verkehrt.
<(Diese Kurse sind die meistfrequentierten
auf dieser Strecke», erklärt Theres Agosti.
Erwerbstätige, Schülerinnen und Schüler
mit Arbeits- und Schulbeginn um 8 Uhr in
Zürich und Umgebung seien auf die Postau
toverbindung zur S26 um 6.52 ab Turbenthal
zwingend angewiesen. Nach Arbeits- und
Schuischluss erreichten viele Pendlerinnen

und Pendler um 17.45 Uhr die S26 ab Winter
thur und bräuchten dann um 18.13 Uhr den
weiterführenden Anschluss nach Bichelsee.

Für Arbeitstägige, Schülerinnen und
Schüler, aber auch für Reisende, sei insbe
sondere morgens, mittags und abends ein
Zweistundentakt ungenügend. Der Zug, der
Turbenthal jeweils 13 Minuten nach der vol
len Stunde verlasse, müsse auch von Seel
matten aus erreicht werden. Schliesslich
wünscht sich das Dörfchen an der Kantons-
grenze, dass die Postautolinie 625 an Sams
tagen mit dem Werktagsfahrplan sowie an
Sonn- und Feiertagen mit mindestens drei
Kursen morgens, mittags und abends ver
kehrt. Nicht nur würden sonst die drei Aus
senwachten im Neubrunnertal an Wochen
enden den Anschluss an den öffentlichen
Verkehr verlieren, auch das beliebte Naher
holungsgebiet Bichelsee wäre am Sonntag
vom öffentlichen Verkehr abgeschnitten.

Wie in Wlldberg und Seelmatten ist man
auch im Steinenbachtal unzufrieden mit
dem neuen Fahrplan. Auch dort kämnpf
man um den Erhalt von Haltestellen («Der
Tößthaler» vom 28. März).

Albert Büchi / Rolf Hug

ERSCHEINUNGSWEISE

Wegen der Osterfeiertage erscheint
«Der Tößthaler» diese Woche nur noch
am Donnerstag, 2. April, die Samstags-
ausgabe entfällt. Nächste Woche er
scheint «Der Tössthaler» am Mittwoch
und Samstag. Die Dienstags- und die
Donnerstagsausgabe entfallen.
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Wichtige Linie zu den Stosszeiten: Der Postautokurs 820 Foto: hug

«Schülerkurse» sollen bleiben

(lzug) Die Sekundarschule Turbenthal
Wildberg hat auch ein Fahrplanbegeh
ren für den Erhalt der Schülerkurse
der beiden Linien 825 und 625 an den
Turbenthaler Gemeinderat gerichtet.
Konkret sollen während der Schulzeit
bei der Postautolinie 825 die zwei Schü
lerkurse - Ehrikon nach Turbenthal
um 7Uhr morgens und Turbenthal ab
um 11.50 Uhr Richtung Ehrikon - er
halten bleiben. Bei der Postautolinie
625 sollen die zwei Kurse von Turben
thal Richtung Seelmatten um 12.13 Uhr
und um 16.13 Uhr während der Schul
zeit weiterhin angeboten werden.

Mit dem Wegfall der Postautokurse
würden die Sekundarschüler/-innen
aus Ehrikon, Wildberg und dem Neu
brunnertal den Anschluss an den öf
fentlichen Verkehr verpassen. Zudem
sei es unmöglich, die Unterrichtszei
ten so anzupassen, dass mit dem neuen
Fahrplan alle die Mittagspause zu Hau
se verbringen und die Schule rechtzei
tig zu Unterrichtsbeginn wieder errei
chen könnten. Die Schüler
/-innen aus dem Neubrunnertal hätten
zudem lange Wartezeiten nach Schuf-
schluss am Nachmittag, teilt Cornelia
Oeischlegel, Schulpräsidentin der Se
kundarschule Turbenthal-Wildber,
schriftlich mit. Aus Gründen der Si
cherheitseies der Schule ein wichtiges
Anliegen, dass die Schüler/-innen bei
schlechten Witterungsverhältnissen
den 0v benutzen können und wir hof
fen auf die Beibehaltung der Postauto
kurse, so Oelschlegel weiter.

Autostopp statt Postauto? Teddy Seiler an der Haltestelle des Campingplatzes Wildberg Foto: abs


